
Artenvielfalt sichern:
Europas 
Naturschätze
bewahrenZum Reichtum der Europäischen Union gehörtauch eine Vielzahl an Tier- und Pflanzenartenund ihre Lebensräume - die biologische Vielfalt.Dieses Naturerbe soll mit den Natura 2000 -Schutzgebieten bewahrt, geschützt und weiterentwickelt werden.Von den neun biogeografischen Regionen sinddrei in Deutschland: Die kontinentale, die 80%der Fläche ausmacht, die atlantische (20%)sowie die alpine (1%). Von den 911 in Europagefährdeten Pflanzen- und Tierarten sind 133bei uns heimisch; dazu kommen noch zwei-hundert Vogelarten auf der Roten Liste.Natura 2000 auf einen Blick:Lebensraumtypen: EU 231D 91S-H 57Gesamtzahl der Gebiete: EU 26.106D 5.360S-H 311Gesamtfläche EU 949.910 qkm(inkl. Meeresfläche): D 114.125 qkmS-H 9.210 qkmNur Landfläche: EU 751.150 qkmD 73.144 qkmS-H 1.560 qkmStand: Juni 2011Quellen: EU, Generaldirektion UmweltSchleswig-Holstein: MELUND, LLUR
Die Trave
Flusslandschaft  der 

Jahre 2016/17

ist Teil des Biotopverbundsystems Untertrave undgehört zum EU-Vogelschutz- und
Natura 2000 - Gebiet „Traveförde“Lebensräume (Beschreibung):Traveästuar mit Dassower See als Brackwasser-bucht / offene oder durch Vegetation festgelegteAbbruch- oder Flachufer / Salzwiesen / Strand-seen (Schellbruch) / bewaldete Hänge / ehema-lige Auenlandschaft.Region (Gebietsgröße):Kontinentale Region  (3.287 ha)VogelartenAnhang I:Botaurus stellaris, Circus aeruginosus, Cygnus cygnus, Dendrocopos medius, Dryocopus mar-tius, Ficedula parva, Lanius collurio, Mergus albellus, Sylvia nisoriaZugvögel:Anser albifrons, Anser fabalis, Aythya fuligula, Aythya marila, Bucephala clangula, Mergus mer-ganser, Oriolus oriolus, Phalacrocorax carbo

Ziele der NaturFreundeZiele der NaturFreundeSeit Gründung der NaturFreunde 1895 setzenwir uns für den freien Zugang in die Natur, denErhalt unserer Landschaft und die Bewahrung derbiologischen Vielfalt ein. Nur eine intakte Natur kann unsere Lebensgrund-lagen sichern: Saubere Luft, frisches Trinkwasser,fruchtbare Böden und die Erholung der Menschenin ihrer natürlichen Umgebung. Je größer die bio-logische (und genetische) Vielfalt, desto leichtergelingt eine Anpassung an Klima- und Umwelt-veränderungen.
Europas Naturerbe bewahrenEuropas Naturerbe bewahrenZum Erhalt der Biodiversität hat die EuropäischeUnion ein Netz von Schutzgebieten ausgewiesen:Natura 2000. Die Grundlage bilden die von denEU-Mitgliedsstaaten ausgewiesenen FFH- (Fauna,Flora, Habitat) und Vogelschutzgebiete. Ziele sindder Schutz sowie die Pflege und Entwicklung be-deutsamer Lebensräume sowie der dort angesie-delten Tier- und Pflanzenarten.
Natura Trails der NaturFreundeNatura Trails der NaturFreundeEuropaweit sind auf Initiative der Naturfreunde Internationale von NaturFreunden sog. Natura Trails erkundet und dokumentiert worden. Diese Wanderwege ermöglichen das Kennenlernen von Natura 2000-Gebieten im Einklang mit Natur-schutz. Die Naturschätze vor der Haustür sollenerst entdeckt und dann wertgeschätzt werden.
www.naturfreunde.de/natura-trailswww.naturfreunde.de/natura-trails

www. naturatrails.netwww. naturatrails.net

Wandern an der TraveWandern an der Trave Schleswig-Holsteins Zu denZu denLagunen imLagunen imSchellbruchSchellbruchWegbeschreibung Natura TrailWegbeschreibung Natura TrailVom ZOB / Hauptbahnhof fahren wir mit der Bus-linie 12 zur Hst. „Fahrenheitweg“. Wir wendenuns östlich bis wir den Zugang zum Naturschutz-gebiet „Schellbruch“ erreichen.Treidel- oder GänsepfadAuf dem Wanderweg geht es nordwestlich bis zuder Wegkreuzung, wo wir weiter geradeaus denhistorischen Treidelpfad an der Trave erreichen.Wir biegen aber rechts (östlich) in den Gänsepfadab. Er führt mitten durch den Schellbruch. Südlich breitet sich der Feuchtlebensraum Mede-bekwiesen aus, wo sich Flora und Fauna ungestörtentwickeln können. Die Medebek schlängelt sichdurch die Landschaft, die mehrere sonst nur an
Meeresküsten heimische Pflanzenarten beherbergt - Anzeichen dafür, dass über die Durchlässe zuden Lagunen regelmäßig Ostseewasser eindringt.Als nächstes passieren wir einen Aussichtspunktan der Großen Lagune (3). Sie ist ein Eldorado fürVogelfreunde, die mit etwas Glück sogar einenSeeadler auf der Jagd beobachten können. Aberauch Graureiher und Schwarzhalstaucher zählenzu den Bewohnern dieses einzigartigen Natur-schutzgebietes.Danach erreichen wir den Treidelpfad, über denwir östlich entlang der Trave wandern bis wir dasmalerische Fischerdorf Gothmund erreichen undwir umrunden. Über die Hst. „Normannenweg“erreichen wir mit der Buslinie 12 wieder Lübeck.

Der Schellbruch



Das FFH-Gebiet (Beschreibung):Die Flusslandschaft der Trave zählt zum europa-weiten Natura 2000-Gebietsnetzwerk; unterteilt indie FFH-Gebiete „Travetal“ und „Traveförde“. DasTravetal endet am  Lübecker WallhafenHier beginnt das Gebiet „Traveförde und angren-zende Flächen“, das Teil der Untertrave zwischenTeerhofinsel und Priwall ist und bis zur Mündungin die Ostsee reicht. Dazu zählen diese Flächen: 
→ Trave östlich der Teerhofinsel sowie zwischen Schlutuper und Pötenitzer Wiek, 
→ der Breitling sowie die Naturschutzgebiete 
→ Schellbruch, Dummersdorfer Ufer, Südlicher Priwall und Dassower See.Lebensraumtypen (Bezeichnung):
→ Atlantische Salzwiesen
→ Ästuarien
→ Lagunen (Strandseen)
→ Einjährige Spülsäume
→ Mehrjährige Vegetation der Geröll-, Kies- und Blockstrände

Region (Gebietsgröße):Kontinentale Region  (2.514,90 Hektar)Arten (Anhang II):Säugetiere: Fischotter Lutra lutraFische: Flussneunauge Lampetra fluviatilis, Meerneunauge Petromyzon marinusVögel: Seit 1980 sind nur im NSG Schellbruch über200 Vogelarten nachgewiesen worden - u.a. 88 Brut-vogelarten. Die häufigsten sind nach einer Zählungdes NABU im Januar 2017:
→  Lachmöven
→  Grau-, Krick- und Weißwangengänse
→  Reiher-, Krick- und Stockenten 
→  Wacholderdrosseln
→  Erlen- und Birkenzeisige
→  Bergfinken und GoldammernZu den selteneren gehören: 
→  Gänsesäger und Singschwäne
→  Berg- und Wiesenpieper 
→  Löffel- und Pfeiffenten 

Krickente            LachmöveDas NSG SchellbruchDer Schellbruch, in der Niederung der Untertravezwischen den Ortsteilen Karlshof, Israelsdorf undGothmund gelegen, ist 146 Hektar groß - das ent-spricht etwa der Lübecker Altstadtinsel. Das NSGumfasst viele naturnahe Lebensräume von euro-päischer Bedeutung, insbesondere Gewässer.Auf engstem Raum liegen Trave, Lagunen, Bach,Süßwasserteiche, Gräben, Tümpel und zeitweiligüberschwemmte Wiesenflächen nebeneinander.Das Gebiet weist die größten zusammenhängen-den Schilfflächen Lübecks auf, die wichtige Über-winterungsquartiere für Insekten sind und neunzigVogelarten Nahrung, Deckung und Nistmöglich-keiten bieten.Schwertlilie  Schachblume
WeißwangengansBiotopverbund UntertraveDas Naturschutzgebiet Schellbruch ist Teil desBiotopverbundsystems Untertrave und gehörtzum Natura-2000-Gebiet „Traveförde“. Es ist einwahres Vogelparadies: Bisher wurden seit 1960über 200 verschiedene Vogelarten gezählt. Etwa90 Arten haben schon im Gebiet gebrütet.Obwohl gut 16 km von der Mündung in die Ost-see entfernt, prägt salzhaltiges (brackiges) Wasserdas Leben in der Untertrave und im angrenzen-den Schellbruch. Mehrere sonst nur an Meeres-küsten zeigen, dass über die Durchlässe Ostsee-wasser regelmäßig in die Lagunen eindringt. Sokommen salzvertragende Pflanzenarten wie Erz-engelwurz und Sumpf-Gänsedistel im Röhrichtvor, das traditionell der Reetgewinnung dient. Artenreiches GrünlandStrand-Aster und -Dreizack sind für die Salz-wiesen am Rand der Großen Lagune typisch.Im artenreichen Grünland entlang der Mede-bek sowie in den Israelsdorfer Travewiesenist Salzeinfluss nicht mehr vorhanden; hiersorgen Sumpfdotter- und Schachblumen, dasBreitblättrige Knabenkraut und die Schwert-lilie für eine selten gewordene Blütenpracht.Reste der ursprünglichen Auen- und Bruch-wälder finden sich im Westen und Süden.

Fischerhäuser in GothmundSehenswertes FischerdorfDer Natura Trail endet in einer besonderen At-traktion: Dem denkmalgeschützten FischerdorfGothmund. Der Hafen aus einer vergangenenZ e i t diente den Lübecker Stadtfischern alsZwischenstation, um die lange Rückreise vonder Lübecker Bucht zu den Häfen in Lübeck  ab-zukürzen. Ausführliche Informationen und Fotos finden Sieim Internet: www.fischerdorf-gothmund.deIMPRESSUMHerausgeber: Landesvorstand der NaturFreundeSchleswig-Holsteins e.V., KielRedaktion: Gerhard Bartel (V.i.S.d.P.)Gestaltung: bartelsbureauFotos: NF S-H: S. Kuhlwein (Blumen)flickr: M. Becker (Möve), J. Stulz (Ente), A. Lange (Gans) / Wikipedia (Schellbruch) /Info-Travemünde (Gothmund)Wanderkarte: Lübecker Verkehrsbetriebe1.  Auflage (Januar 2018) Dieser Natura-Trail-Flyer wurde ausdem von der Sparda-Bank gestiftetenPreisgeld finanziert. Weitere Flyer:→ Ihlsee und Ihlwald→ Mittleres Travetal→ Dummersdorfer Ufer→ Südlicher Priwall

Auf einen Blick:Auf einen Blick:
Der Schellbruch Der Schellbruch 

an der Travefördean der Traveförde

https://www.bfn.de/0316_fischotter.2.html

